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Vorwort

Der vorliegende Band enthält die Beiträge zum XXIV. Kolloquium der Wolf-

ram von Eschenbach-Gesellschaft, das vom 18. bis zum 21. September 2014 an

der Universität Rostock stattfand und sich unter dem Titel „Die Kunst der

brevitas“ den kleinen literarischen Formen des deutschsprachigen Mittelalters

widmete.

Unser Dank gilt zuerst den Vortragenden sowie den Diskussionsleitern und

Diskutanten, die eine wünschenswert offene Gesprächskultur erzeugt haben

und mit ihren engagierten Beiträgen dem Tagungsthema große Anschaulichkeit

und differenzierte Tiefe verleihen konnten. Dann gebührt unser Dank Gudrun

Felder, Sandra Linden und Henrike Schaffert für ihre Bereitschaft, sich auf ein

gänzlich neues Format der Wolfram-Tagung einzulassen – den erstmals einge-

richteten Nachwuchs-Workshop, der unter reger Teilnahme von jüngeren Kol-

leginnen und Kollegen am 18. September zum Thema „Digitale Edition und

Kommentierung der deutschen Versnovellistik des 13. und 14. Jahrhunderts“

durchgeführt worden ist. Bei Hartmut Möller von der Hochschule für Musik

und Theater Rostock und den Musikern des ,Rostocker Liederbuch‘-Ensem-

bles möchten wir uns für die Aufführung von Liedern aus der Rostocker Hand-

schrift Mss. philol. 100/2 bedanken, bei Christoph Mackert und Matthias Eifler

für die Präsentation der Leipziger ,Parzival‘-Fragmente.

Veranstaltungen diesen Zuschnitts sind ohne Förderungen nicht mehr zu

organisieren; aus diesem Grund gebührt ein besonderer Dank den Einrichtun-

gen, die sich an der Finanzierung des Rostocker Kolloquiums beteiligt haben.

In erster Linie ist hier die Fritz Thyssen Stiftung hervorzuheben, welche die

großzügige Alimentierung des Haupt- und des Rahmenprogramms der Tagung

übernommen hat; sodann gilt unser Dank dem Department „Wissen – Kultur –

Transformation“ der Interdisziplinären Fakultät der Universität Rostock, das

den innovativen Nachwuchs-Workshop und den Auftritt des ,Rostocker Lie-

derbuch‘-Ensembles ermöglichte.

Carina Lehnen vom Erich Schmidt Verlag (Berlin) hat die Entstehung des

Bandes von Beginn an mit Expertise, Tatkraft und Sympathie gefördert,

Thomas Ziegler hat in bekannter Zuverlässigkeit und Umsicht den Satz be-

sorgt. Ein besonderer Dank geht an den Mitherausgeber Jan Cölln, der zusam-

men mit Hellmut Braun die Beiträge mit größter Sorgfalt redigierte und zu

diesem Zweck auch die Einrichtungsgrundsätze der Wolfram-Studien gründlich

überarbeitet und aktualisiert hat. Für die organisatorische Unterstützung vor

und während der Tagung möchten wir uns bei Rita Konszack sowie beim
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Vorwort

„Arbeitskreis mediävistischer NachwuchswissenschaftlerInnen“ der Universi-

tät Rostock bedanken; sie haben maßgeblich zum Gelingen und zur fröhlichen

Atmosphäre der Tagung beigetragen.

Im Juli 2017 Der Vorstand

8




